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f Bekanntmachungen. 
1) Es ſollen die bei dem Dorfe Jellen, Domainen Rent: Amts Lautenburg 
belegenen wuͤſten ſiskaliſchen Laͤndereien mit einem Flächeninhalt von 168 Mor- 
gen 169 [Rutben preuß., an den Meiſtbietenden mit oder ohne Vorbehalt eines 
Domainen⸗Zinſes, zu Eigenthumsrechten verkauft werden. 

Der Lizitationstermin dazu iſt auf den 21ſten März dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr in dem Geſchäfeslokal des Domainens Rent, Amts Lautenburg 
zu Gutowo vor dem Domainen⸗Rentmeiſter Schloſſ daſelbſt anberaumt, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Beifuͤgen bierdurch eingeladen werden, daß die Veräuße⸗ 
rungs, Bedingungen bei dem genannten Domainen⸗Rent⸗Amte jederzeit einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. | 

Marienwerder, den 24ften Januar 1842. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
2) Der excl. der auf 260 Rıhle, 25 far, berechneten Hand: und Spann 
dienſte, auf 574 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. veranſchlagte Bau eines Vierfamilien⸗ 
Hauſes auf der Pfarrei zu Zielen, ſoll im Termine den 22ſten Mrz d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im bieſigen Geſchaͤfts⸗Lokale dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe uͤberlaſſen werden, wozu ſichere Bauuͤbernehmer hierdurch eingeladen 
werden. . Thorn, den 16ten Februar 1842. N 
Koͤnigl. Domainen Rent⸗Amt. a 


3) Der excl. der auf 226 Rihlr. 15 [gr. berechnete Hand- und Spanndienſte, 
euf 705 Rthlr. 15 ſgr. veranſchlagte Bau eines Viebſtall und Remiſen: Gi: 
däudes auf der Pfarrei in Grziwno, fol im Termin den 22ffen Maͤrz d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im bieſigen Geſchafts Lokale dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe überlaſſen werden, wozu ſichere Bauunternehmer hierdurch eingekaden 
werden. Thorn, den 15ten Februar 1842, 

Königl, Domainen⸗Rent Amt. 


Hi Die auf 29 Nihlr. 17 ſgr. 11 pf. veranſchlagten Handwerker ⸗Arbeiten 
bel Inſtandſetzung der boͤlzernen Brücke über den Brasſtuß in Schwornigatz, 


— 
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Seien im Termin den 28ſten Februar c. Nachmittags 4 Uhr biefelbſt an Ba 
Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gegeben werden, wozu ich Bauunternehmer mit 
dem Bemerken einlade, daß der diesfallſige Koſten⸗ Anſchlag hier jeder Zeit ein⸗ 
geſehen werden kann. pm Frisdrichsbruch, den 10ten Februar 1842. 
111124 Koͤnigl. Domainen: Reuts Amt. m 790 
5) Der Neubau eines Schaafſtalles, welcher excl der auf 124 Rs, 21 
far. 2 pf. berechneten Hand und Spanndienſte auf 168 Mehr. 28 ſgr. 1 pf. 
und eines WViehſtalles auf der Pfarrei Bruff, veranſchlagt auf 165 Nike, 10 
ige. 3 pf. excl. der auf 123 Rtblr. 3 ſgr. 11 pf. berechneten Hand- und 
Spanndieuſte, fol im Termin den 7ten März 6. Nachmittags 3 Ubr im bie 
nigen Geſchäfts Lokale dem Mindeſtfordernden in Eutrepriſe überlaſſen werden, 
wezu quabfiuurte Bauluſtige eingeladen werden. u eee 
Die Anſchlage und Zeichnungen konnen bier jeder Zeit eingeſehen werden, 
Friedrichobruch, den 17. Fedruar 1842. Koͤnigl. Domainen- Rent, Amt. 
6) Der Eigenihümer folgender, einem Diebe abgenommenen und muthmaßlich 
geſtohlenen Sachen? e eee BEE uc 5 fr; 
1, ein erdiatres Mannsbemde, 2, ein paar blau leinene alte Hoſen, 3, ein 
paar Sohlen, 4, ein Stückchen blaue Leinwand, ein Ende buntes baum 
wollen Nane, und ein:ge blaue leinene Flicke, 5, ein roih baumwollenss 
Schrupftuch, wie folgt bedruckt: a 
In der Dirte eine ſchwarz und weiſſe Roſette, in welcher die Worte fließen: 
„Die Leiden der Jagd.“ N f 
An einem Saume ein ſchwarz und weiſſes Dad mit der Unterſchriſt: 
2 „Der Wolfofang.“ 5 dun 
Am Saume der zweiten Seite ein ſchwarz und weiſſes Bild, unter welches die 
Wotrte fieben: 122 5 8 A - 
„Laſſe Er mich geben nach feiner Manier, da giebts nichts zu fchieffen 
„und zu jagen bei mir.“ N 
Am Saume der dritten Seite ein ſchwarz und weiſſes Bild mit der Unterſchrift: 
„Die Unannehmlichkeiten ohne Erlaubniß zu jagen.“ 
Am Saume der vierten Seite ein ſchwar; und weiſſes Bild mit den darunter 
ſtehenden Worten: 2 
„Wohin wend' ich mich, erſt aufwärts oder nach unten.“ 
„Oben lockt mich die Luſt, unten drückt mich die Laſt.“ 

6, ein paar alte Pantoffeln von ſchwarzem Leder und etwas grauen Zwirn. 
wird hierdurch aufgefordert, uns die Art und Weiſe der Entwendung ſchleunigſt 
anzuzeigen oder ſich daruͤber bei ſeiner Ortspolizei Behoͤrde vernehmen zu la en. 

Koſten werden ihm dadurch nicht verurſacht. N f k 
Graudenz, den 9. Februar 1842. Königl. Inquißteriats Deputatton. 


7) Zur Tasbietung ber auf 59 Nible. 17 fer. 5 pf, beranſchlegten Ned r 
kung des Scheünendachs auf dem Forſtetabliſſement Peterswalde, ſteht ein Ter, 
min auf den 5ten März c. Nachmittags 2 Uhr in der unterzeichneten Ober⸗ 
forſterei an, zu welchem qualifturte Bauunternehmer mit dem Bemerken einge⸗ 
Inden werden, daß der Kolleganſchlag nebft- Bedingungen im Termin zur Ein: 
Acht vorgelegt werden ſollen. Lindenberg, den 18ten Februar 1842. 

Der Koͤnigl. Oderfoͤrſter. 


2) Zufelge boͤberer Beſtimmung ſollen die vom Forſtetabliſſement Neuhoff 
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abgezweigten Dienftlänvereten, beſtebend in 
80 Morgen 44 UX. Acker und 
5 do. 66 do. Hütungsbruͤcher N 

vom z ſten April gc. ab auf 6 nacheinaader folgende Jabte verpachtet werden, 
und babe ich biezu einen Lizitattonst rain auf Mittwoch den Iren März Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im bieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, zu welchem ich Pachtlied⸗ 
haber mit dem Bemerken einlade, daß der Meiſtbietende bis nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlage, welcher der Königlichen Hohen Regierung vorbehalten iſt, gebunden bleibr. 

Der Walowarth Lojeweki zu Neoboff iſt angewieſen, die Ländereien auf 

Verlangen der Pachtluſtigen vor dem Termine vorzuzeigen. 

Dberförfterei Gorzus zu Ruda, den 17ten Februar 1842. 
Der Koͤnigl. Oder foͤrſter. 

2) Hoͤberer Anordnung zu Folge ſoll eine am Oſtromo - See, Belauf Oſtrowo, 
belegene Bruchwieſe von etwa 4 Morgen, offerlich meiſtbietend auf 3 oder 6 
inter einander folgende Jahre verpachtet werden, 

Es ift hierzu ein Termin auf Freitag den 18ten März Morgens 10 Lie 

im Forſthauſe zu Mittel anberaumt werder, wozu Pachtloſtige mit dem Bemer⸗ 

sen eingeladen werden, daß der Koͤnigl. Foͤrſter Kienz zu Oſtrowo angewieſen 

worden iſt, die zu verpachtende Wieſe auf Verlangen vorzuzeigen. Der Termin 
wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen werden. nis Nin 

Der Königk Oberförften, 


Woziwodda, den 16ten Februar 1342. 
10) Die ehemalige Grünfelder Oberfoͤrſter⸗Dienſtwieſe bei der Kolonie Eilens 
borſt belegen, wird wegen zu geringen Pachtgebots im erſten Lizitations-Ternen 
nochmals zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre vom iften Januar c. ab, ausge⸗ 
voten werden. Der Bietungs termin ſteht auf den 14ten März c. Mahn 
e 2 Uhr in bieſger Oberförſterei an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemer les 
engeladen werden, daß die Bekanntmachung der Pachrbedingungen im Term 
erfolge, | Lindenbuſch, den ASsen Februar 184A. 
Der Königl. Ober forte... 
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Oe ffent lich es An f g e. beo. t. 
41) Bei der unterzeichneten Regierung iſt in Betreff folgender Ortſchaften: 
Br Na men des N 

Kreiſes Spezial⸗Kommiſſartus, welcher die Auseinanderfchung 


Orts 


1 Biſchofswerder Roſenberg Spezial -Kommiſſion für den Marienwerder⸗ 
Roſenberger Bezirk 


bearbeitet. 


2 Vantau Conitz \ 

3 Cbriſtfelde Schlochau [Defonomie Kommiſſarius Märtins in 

4 Grabau ’ 5 Schlochau r ur 
5 Starſen D 

6 Schönderg 8 ! 9 

7 Mocker Thorn O. K. Palleski in Cum 

8 Kronzno Strasburg 7 Oekonomie-Kommiſſarius Puffaldt in Stras⸗ 

9 Trepki t burg 
10 Arnsfelde Dt. Crone |2Dekonomies Konmiffarins Schwonder in 
110Klein⸗Luttan Flatow 3 Flatow 

die Gemeinheits- Aufhebung uns g 
12 Roſe [Dt. Erone O. K. Sommerfeld in Mk. Friedland 


die Regulirung der gutsherrlich⸗daͤuerlichen Verhaͤltniſſe der KonſensBeſitzer 
130 Groß⸗Jenznick Schlochau [O. K. Martins in Schlochan 

die Abfindung der dortigen Eigenthuͤmer für ihr Weiderecht auf den Wieſen 
Der Erbpaͤchter zu Buchholz, und 5 

14 Zwangs hoff, 0e. | 

Lendy, 118 8 us vos 
jund Peplin Conig O. K. Foörſter bier | 

die Separation des am Summin⸗ See belegenen gemeinſchaftlichen Bruches an, 
baͤugig geworden. g 1658 — 

Den etwa hierbei nicht zugezogenen Intereſſedten wird dieſes mit dem Ue⸗ 
berlaſſen bekannt gemacht, innerhalb 60 Wochen und ſpaͤteſtens im Termine den 
23ſten März Vormittags 11 Ubr entweder bei der unterzeichneten Regierung 
oder bei dem bei der betreffenden Sache genannten Kommiſſarius ihr Intereſſe 
zur Sache anzuzeigen und der Vorlegung des Separations⸗Plaues, des Aus; 
einanderfegungs  Mezeffes ſowie der uͤbrigen Verhandlungen gewaͤrtig zu ſein, wi⸗ 
drigenfalls fie nach Ablauf dieſes Termins die Auseinanderſetzung in der Arz, 
wie dieſelde erfolgt iſt, wider ſich gelten laſſen müſſen, und mit Sinwendungen 
dagegen, ſelbſt im Falle der Verletzung, nicht weiter gehört werden konnen, 

Maxrienwerber, den 26flen Januar 1842. i 
Königliche Regierung. IIte Abtheilung des Innern. 
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12) Folgende Dokumente find verloren gegangen: + 
1. die Obligation der Beſitzer Daniel und Maria geb. Rundmann Barke, 
ſchen Eheleute vom 29ſten März 1828, aus welcher 172 Rihlr. für den 
Müͤblenbeſitzer Johann Meinke auf dem Grundſtäcke Czewskawolla Nr. 
15. Rubr. III. Nr. 2. eingetragen, gerichtlich cedirt am 11ten Juni 
1839 an den Krüger Jacob Forbuſch. 

2. das Dokument über die auf dem Grundſtuͤcke Cbriſtburg Nr. 246. Rubr. 
III. Nr. 1. fuͤr den Friedrich Wilhelm Neumann eingetragene Poſt von 
23 Rihlr. 33 gr. 132 pf., beſtehend aus einer Ausfertigung des Vene 
gleichs vom 171en April 1820 nebſt Hypothekenſchein vom Aten Auguſt 1821. 
3. das Dokument über die auf dem Grundſtuͤcke Mentben Nr. 11. Rubr. 
III. Nr. 1. für die Geſchwiſter Unna Helena und Anton Majewski ein 
getragenen 118 Riblr. 83 gr. 9 pf., beſtebend in einer Ausfertigung 
des Erbrezeſſes vom 20ſten Auguſt 1808 in der Martin Majewskiſchen 

Nachlaßſache nehſt Hypothekenſchein vom 22ſten September 1819. 

4. das Dokument uͤber die auf dem Grundſtuͤcke Cheiſtdurg Nr. 214. für 
die dortige evangeliſche Kirche Rubr. III. Nr. 1. eingetragene Poſt von 
200 Kehle, bestehend aus einer Ausfertigung des Kanſvertrages vom 
fen Juni 1799 nebſt Hypothekenſchein vom Töten Juli 1799. 

Alle dieſe Forderungen ſind abgezahlt, und werden alle diejenigen, welche 
als Ceſſtonarien, Eigenthümer, Pfand oder fonſtige Briefsinhaber an die Ja⸗ 
ſtrumente oder Forderungen Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſel⸗ 
ben ſpaͤteſtens in dem am 30ſten März 1842 Vormittags 10 Ubr im bieſt⸗ 
gen Gerichtslokale auſtehenden Termin anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen präkludirt, die Dokumente für erloſchen erach⸗ 
tet, und die Schuldpoſten in den Hypothekenbüchern gelöfcht werden ſollen. 

Zugleich werden alle die, welche an der für den verftorbenen Ephraim Gutes 
berz auf dem Grundſtuͤcke Poſilge Nr. 3. Rubr. III. Nr. 2. eingetragenen Schuld: 
poſt von 33 Rihlr. 10 ſgr. aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 10ten April 
1815, als Erben oder Ceſſtonarien oder aus ſonſt einem andern Grunde Ans 
ſpruͤche zu baben vermeinen, zu demſelben Termin zur Geltendmachung ihrer 
Unſprüche hiermit vorgeladen, widrigenfalls fie mit denſelben präkludirt und die 
Doſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 

Chriſtburg, den 25ſten November 1841. 

Koͤnigl. Land und Stadt: Gericht. 
Berkauf von Geundſtücken. 
13) Notbwendigee Verkauf. 
Das in der hiefigen Altſtadt sub Nr. 415, belegene, den Klempner Jacob 
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B ankragzſchen Gbeleuten gehörige, auf 770 Rißlr. 28 ſgr. 9 pf. abgefchägte 
Sremdſtück, fe im Termine den ten April 1842 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die 
Taxe kanu in den Geſchaͤftsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Thorn, den ſten Dezember 1841. ; 

\ Königl, Land- und Stadt, Gericht, 
14) Nothwendiger Verkauf. n 
and und Stadtgericht Riefenburg. 

Das zum NMachlafe des Land- und Stadtrichtera Sperber geboͤrige, in 
Kieſenburg auf der Neuſtadt sub Nr. 114. des Hypothekenbuches belegen 
Buͤrger und Mälzenbrauer-Grundſtück auf 700 Nehlr. geſchaͤtzt, ſoll am 2 Rea 
April 1842 Vormittags 11 Uhr hier zu Rarhheufe dem Meißbietenden ver 
fauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſeh en. 

15) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Cbriſtburg. 

Die zum Nachlaſſe der Marianne Pawlikowska gehoͤrige, auf 50 Miß tr. 
20 ſgr. gewürdigte Haͤlfte des zu Altmark sub Nr. 55. belegenen Sigenkaͤthner⸗ 
Stundſtücks, ſoll in termino den 7ten April k. J. Vormittags 10 Uhr or 
ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Tare und Hypoibekenſchein find im 
der Regiſtratur einzufehen, und werden alle unbekannten Realprätendenten uns 
der Warnung der Prakluſton vorgeladen. 

Chriſtburg, den gten Dezember 1841. 


16) Notbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Chriſtburg. 

Das den Joſeph und Catharina geb. Spechter Baukowskiſchen Ehefensen 
zugehoͤrige, zu Tiefenſee sub Nr. 43. belegene Eigenkäthner⸗Grundſtück mit 2 
Morgen Land, abgeſchaͤtzt auf 335 Rihlr. 25 gr., ſoll in termino den ten 
April k. J. öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 
Regiſtratur einzuſehen. - j 

17) Morhwendiger Verkauf. 
Königl, Land: und Stadt-Gericht Lobau. 

Das den Gerlowskiſchen Eheleuten gehörige, in der Grabauer Vortadt 
Hlerſelbſt belegene, sub Nr. 288. verzeichnete Garten- Grundſtüͤck nebſt Scheune, 
abgeſchaͤtzt zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 300 Rehlr., 
fol am 2 5ſten Mai 1842 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtoftelle 
fabhaftirt werden. | 

Alle unbekannten Real Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermen 
oͤnug der Praͤkluſten ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, 
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18) Freiwilliger Verkauf. 

3 Das im Dorfe Grofs Rohdau belegene den Geſchwiſtern Koliwer geh rige 
b uerliche Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohn, und Stallgebaͤude und 2 
Morgen 150 (J0Ruthen Laͤndereien, foll am 2 2ſten- März c-. Vormittags 11 
Ur hier zu Rathhauſe dem Meiſtbietenden verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchem find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Rieſenburg, den 17ten Februar 1842. 

Königl. Land- und Stadt: Gericht, 


19) Die zum Rachlaſſe des Gaſtwirths Ludwig Herſe gehörigen, bieſeldſt Bates 
genen Grundſtuͤcke, deſtehend aus einem Wohn und Backhauſe nebſt Garten. 
Wieſen und Acker, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 871 Rible. 15 ſgr., ſollen Behuſe 
Auseinanderſetzung der Erben, im Wege der nothwendigen Sudͤhaſtation in tee 
mino den 29ſten März 1842 Vormittags 11 Uhr bieſelbſt an den Meiſtbt⸗ 
tenden verkauft werden. Die Taxe, kann in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Schkoppe, den Iten Dezember 1841. 
Königl. Land- und Stadegericht. N 


20) Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht Deurſch⸗Erone. 
In dem am 6ten April c, Vormittags 10 Uhr zu Tüͤtz anſtehenden Ter 
mine, ſollen mehrere Möbel und ſonſtige Gegenſtande meiſtbielend gegen gleich 
daare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauffuſtige hier durch eingeladen werden. 


Ea e v e, ret rw or 
EI) Der Kaufmann Moritz (Moſes) Hirſehfeldt zu Tuͤtz und deſſen Bram 
Amalie Salome Ruben Fueſſ von Arnswalde, haben mittelſt gerichtlichen Wen 
trages vom ten Januar d. J. die in der bieſigen Provinz übliche eheliche Gun 
tergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Dit. Crone, den ten Februar 1842, 
Koͤnigl. Land- und Stadt- Gericht. 


Anzeigen ver ſchie denen Inhalts. 
2 Der Grundbeſſtzer Adam Reich zu Wieldzons hat auf ſeinem dort belege 
zen Grundſtück, eine Bockwindmühle erbaut und den landes polizeilichen Conſenn 
um Betriebe derſelben nachgeſucht. 

In Gemaͤßbeit des 6. 6. des Edikis vom 28ſten Oktober 1810 und der 
Suche gen Kabinets Ordre vom 23ſten Oktober 1826, wird der obige A 
wel bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden alle dea 
a0 durch dieſe Muͤblen Anlage eine Gefaͤbrdung ihrer Rechte befürchten, au 
Kelorderz, ihre Einfprüche binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt hier anzubringen 
and za begründen. Tul, ben 9. Februar 1843, Könige, Laydraths⸗ Amt. 


23) Der Grunöbefiger Johann Selle in Blotto, beabſichtigt auf feinem dort 
belegeuen Grundſtuͤcke, eine Bockwindmuͤhle mit einem Gange zu errichten. 

In Semaͤßheit des §. 6. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 und ber 
Allerböchſten Kabinets⸗Ordre vom 23ſten Oktober 1826, wird dieſes Vorhaben 
hierdurch zur allgemeinen Keuntneß gebracht, und es werden alle diejenigen, 
welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ihre Einfprüche binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen und zu 
begründen. Culm, den Hten. Februar 1842, 8 

Koͤnigliches Landrats Amt. d 


24) Dienſtag, den Sten Maͤrz d. J. Vormittag um 10 Uhr, ſoll im Orkuſch— 
ſchen Walde Bau, und Brennholz vom Stamm, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Rieſenburg, den 21ſten Februar 1842. 

Der Magiſtrat. 
25) Zum Aften Juli c. wird die Emts⸗Aetuarien Stelle in Koronowo vacant, 
und koͤnnen ſich zu derſelben qual'ſizirte Subjekte, die eine moraliſche Führung 
nachzuweiſen vermögen, bei dem Domainen Mentmeiſter daſelbſt melden. 
26) Ein Knabe, ausgeſtattet mit guten Schulkenneniſſen, kann jederzeit zur 
Erlernung der Buchdruckerkunſt als Setzer ein Unterkommen finden, in der 
Kanterſchen Hofbuchdͤruckerei zu Marienwerder. 

27) Eine Gaſtwirthſchaft in der Niederung iſt vom 11ten Mai die ſes Jahres 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Liebhaber koͤnnen ſich täglich bei mir melden. 
Mareeſe bei Marienwerder. Klaaſſen. 

28) „Merinos⸗Bock⸗Verkauf“ 
auf dem Gute Swaroczin an der Chauſſee, zwiſchen Preuß. Stargardt und 

Dirſchau, Regierungs- Bezirk Danzig. 

Aus der Spengawsker⸗Stammſchäferei, welche vor 20 Jahren (aus der 
damaligen Subfauer») begrünbet, ſeltdem nach den beſten Grundſaͤtzen fortze 
fuͤbrt worden und frei von jeder erblichen oder andern Krankheit geblieben iſt, 
ſtetzen vorläufig „60 ſchoͤne Sprung ⸗Boͤcke“ nach dem Sortiment des Herrn 
J. P. Wagner vou verſchiedenem Alter und zu verſchiedenen Preiſen, zum Wer 
kauf. — Es ſind dieſe Boͤcke, zur beſſern Bequemlichkeit der Kaufliebhaber, nicht 
wie früher hier, ſondern auf dem Gute Swaroczin ausgeſtelle, wo Beſichtigung 
und Auswabl täglich ſtattfinden können. — Auf ſchriftliche Anfragen erthellt 
der Lieutenant Paleske in Swaroczin per Preuß. Stargardt, jede verlangte 
Auskunft. — Adl. Dominium Spengawsken bei Preuß. Stargardt, den 

1 25ſten Januar 1842. Freiherr von Paleske. 


